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Olympische Spiele 2012

Olympia-Termine

SAMSTAG
ENTSCHEIDUNGEN
Schießen
9.15 Uhr Luftgewehr 10 m Frauen, Luft-
pistole 10 m Männer

Radsport
11 Uhr Straßenrennen (M)

Judo
15 Uhr bis 48 kg (F), bis 60 kg (M)

Bogenschießen
16 Uhr Mannschaft (M)

Gewichtheben
16.30 Uhr bis 48 kg (F)

Fechten
19 Uhr Einzel, Florett (F)

Schwimmen
20.30 Uhr 400 m Lagen und 400 m
Freistil (M), 400 m Lagen und 4x100 m
Freistil (F)

WEITERE WETTKÄMPFE
Badminton (F+M), Basketball (F), Beach-
Volleyball (F+M), Boxen (M), Handball
(F), Pferdesport Vielseitigkeit, Rudern
(F+M), Schwimmen (F+M), Tennis
(F+M), Tischtennis (F+M), Turnen (M),
Volleyball (F)

Fußball, Frauen
13 Uhr Japan – Schweden
15.30 Uhr Neuseeland – Brasilien
15.45 Uhr Kanada – Südafrika
18 Uhr USA – Kolumbien
18.15 Uhr Großbritannien – Kamerun
20.45 Uhr Frankreich – Nordkorea

OLYMPIA IM FERNSEHEN
ZDF 9.45 Uhr bis 1 Uhr
Eurosport 10 Uhr bis 1.30 Uhr

SONNTAG
ENTSCHEIDUNGEN
Schießen
10 Uhr Luftpistole, 10 m Skeet (F)

Radsport
13 Uhr Straßenrennen, 140 km (F)

Judo
15 Uhr bis 66 kg (M), bis 52 kg (F)

Bogenschießen
16 Uhr Mannschaft (F)

Wasserspringen
16 Uhr Synchronspringen, 3 m (F)

Gewichtheben
16.30 Uhr bis 53 kg (F)

Fechten
19 Uhr Einzel, Säbel (M)

Gewichtheben
20 Uhr bis 56 kg (M)

Schwimmen
20.30 Uhr 100 m Schmetterling (F), 100
m Brust (M), 400 m Freistil (F), 4x100 m
Freistil (M)

WEITERE WETTKÄMPFE
Badminton (F+M), Basketball (M), Be-
achvolleyball (F+M), Boxen (M), Handball
(M), Hockey (F), Pferdesport Vielseitigkeit,
Kanuslalom (M), Rudern (F+M), Schwim-
men (F+M), Segeln (F+M), Tennis (F+M),
Tischtennis (F+M), Turnen (F), Volleyball
(M), Wasserball (M)

OLYMPIA IM FERNSEHEN
Eurosport 9.30 bis 2 Uhr
ARD 9.45 Uhr bis 1 Uhr

Michael Phelps (Bild) ist schon jetzt der erfolgreichste Olympionike aller Zeiten. In London könnte er seine Medaillensammlung noch deutlich erweitern. Sein Hauptkonkurrent

heißt Ryan Lochte und kommt aus der eigenen Mannschaft. Am heutigen Samstag treffen die beiden zum ersten Mal aufeinander. Foto: Ryan Pierse, Getty Images

Im Eiltempo zum Haus der Queen
Vorschau Das Radrennen mit den britischen Tour-Stars endet am Buckingham Palast.
Auch die Schützen, Fechter, Kanuslalomfahrer, Ruderer und Turner sind im Einsatz

VON PETER DEININGER

● Radsport Die Radler erleben be-
reits am heutigen Samstag ihren ers-
ten Höhepunkt. Beim Straßenren-
nen wollen die Briten an ihre Erfol-
ge der eben erst abgeschlossenen
Tour de France anknüpfen. „Es ist
wahrscheinlich das stärkste britische
Team, das jemals auf der Straße
war“, glaubt Tour-Sieger Bradley
Wiggins, der zusammen mit Chris-
topher Froome dem Sprinter Mark
Cavendish nach 250 Kilometern im
Ziel am Buckingham Palast zu Gold
verhelfen will. Das deutsche Team
setzt auf den dreimaligen Tour-
Etappengewinner Andre Greipel
aus Rostock.
● Schießen Die Luftgewehr-Frauen
machen den Anfang. Beate Gauß
(Odenheim) und Jessica Mager
(Düsseldorf) haben Finalchancen.
Europameisterin Sonja Pfeilschifter
muss zuschauen. Sie kam in den ver-
gangenen Spielen nicht mit Druck
des ersten Wettbewerbs zurecht.
● Judo Der Penzinger Tobias
Englmaier muss heute bei seiner
Olympiapremiere in der Gewichts-

klasse bis 60 kg zunächst gegen den
Armenier Hovhannes Davtyan an-
treten. „Ich gebe vor dem Kampf
keine Interviews“, will sich der
24-jährige Maschinenbaustudent
vom TSV Großhadern nicht aus der
Konzentration bringen lassen. Der
Armenier war WM-Dritter 2009,
Englmaier EM-Fünfter 2011.
● Kanuslalom Die Wildwasserfahrer
sind bereits seit fast zwei Wochen in
London, Kajak-Bundestrainer Apel
gibt sich zuversichtlich für die ers-
ten Qualifikationsrennen am Sonn-
tag. Von 22 Fahrern scheiden sieben
aus. Der Augsburger Hannes Aigner

(AKV) als Weltranglistenvierter soll
nicht darunter sein. „Das entsprä-
che nicht unserem Anspruch“, so
Apel. Auch Sideris Tasiadis (Schwa-
ben Augsburg) hat das Halbfinale
(12 von 17) fest im Blick.
● Rudern Der seit 34 Rennen unge-
schlagene Deutschland-Achter mit
dem Ulmer Maximilian Reinelt
muss sich bereits in seinem Vorlauf
am heutigen Samstag beweisen. Vi-
zeweltmeister Großbritannien, Ka-
nada (Olympiasieger 2008) und die
Niederlande fordern den dreifachen
Weltmeister heraus. Die gestrige
Eröffnungsfeier erlebten die Rude-

rer deshalb nur vor dem Fernseher
mit.
● Turnen Heute beginnen die Män-
ner um Fabian Hambüchen mit ih-
rer Qualifikation, am Sonntag folgen
die Frauen mit Janine Berger (SSV
Ulm). Die Bubesheimerin ist mit 16
die jüngste deutsche Starterin.
● Fechten Säbelspezialist Nicolas
Limbach ist eine der Hoffnungen
seines Verbandes, kennt aber die
Tücken seines Geschäfts. „Viel-
leicht kommt ein Mister X groß he-
raus, den keiner kennt“, hält sich
der Weltmeister von 2009 vor dem
Sonntag mit Prognosen zurück.

Die olympischen Wettbewerbe im
Bogenschießen sind mit einem
Weltrekord gestartet. Der Koreaner

Dong Hyun Im
schaffte am Frei-
tag in der Plat-
zierungsrunde im
Lord’s Cricket
Ground 699 von
720 möglichen
Ringen. Auch sein
Landsmann
Bubmin Kim blieb
mit 698 Ringen

über der alten Bestmarke (696) von
Im, die dieser erst im Mai dieses
Jahres in Antalya aufgestellt hatte.
Deutschlands einziger Starter bei
den Männern, Camilo Mayr aus Welz-
heim, kam mit 653 Punkten auf
Rang 52 und muss in der am Montag
beginnenden K.-o.-Runde gegen
den Chinesen Yu Xing (673 Ringe)
antreten. (dpa)

Sportler des Tages

Dom Hyun Im

Das erste Wochenende: Höhepunkte aus deutscher Sicht

nen“, ist Steffen überzeugt. Das
wünscht sie auch ihrem Freund Paul
Biedermann (Halle/Saale). Der
Freistilspezialist war schon Welt-
und Europameister, nun ist er über
200 und 400 Meter auch Mitfavorit
bei Olympia. „Ich versuche keinen
Druck von außen an mich heranzu-
lassen“, beschreibt er seine Gefühls-
lage vor dem heutigen Start über
400 Meter.

Wird der Weltrekord
von 2009 verbessert?

Goldkandidat ist ohnehin der Chi-
nese Sun Yang, der möglicherweise
sogar den Weltrekord von Bieder-
mann verbessern kann. Der stammt
aus dem Jahr 2009, als noch
Schwimmanzüge erlaubt waren.

In London erhofft sich Bieder-
mann einen guten Start. Das gäbe
Auftrieb für die 200 Meter Freistil
am Montag. Dafür hat sich der
Amerikaner Michael Phelps übri-
gens nicht gemeldet.

könnte er mir sagen, auf welches
College ich gehen soll“, zeigt sich
die junge Frau schlagfertig.

Missy Franklin steht vor einer
großen Karriere, die Berlinerin
Britta Steffen fühlt sich ebenfalls in
einer guten Ausgangsposition. Mit
ihren Olympiasiegen über 50 und
100 Meter hat sie die größte nervli-
che Herausforderung ihrer Karriere
2008 in Peking bereits gemeistert.
Sie muss sich nichts mehr beweisen.
„Wenn ich hier eine Medaille ge-
winne, wären es optimale Spiele“,
übt sie sich in Zurückhaltung und
verweist auf die Weltbestenliste, in
der Ranomi Kromowidjojo aus den
Niederlanden vorne liegt. „Ich habe
mir eine ganz gute Form antrainiert.
Die will ich zeigen.“ Bescheidene
Britta.

Sie kann bereits am heutigen
Samstag als Startschwimmerin der
4x100-Meter-Freistil-Staffel damit
beginnen. „Die Mädels haben das
Potenzial, eine Medaille zu gewin-

Sammelleidenschaft zu befriedigen.
Aber vier Jahre nach dem Phelps-
Triumph von Peking (acht Olym-
piasiege) will Ryan Lochte endlich
dem Schatten des berühmten
Landsmanns entkommen. „Wir
sind Freunde, keine Feinde“, be-
schreibt der fünffache Weltmeister
von 2011 die Rivalität mit Phelps,
der am heutigen Samstag mit einem
Sieg über 400 Meter Lagen als erster
Mann überhaupt dreimal Gold über
dieselbe Strecke gewinnen könnte.
„Ich habe hier sehr viel Spaß“, ver-
sichert Phelps.

Vergessen sind Eskapaden wie die
Bilder, die ihn mit einer Wasserpfei-
fe zeigen und ihm in der Heimat viel
Kritik eingebracht haben.

In London will Phelps den jünge-
ren Teamkollegen Tipps geben. Die
17-jährige Missy Franklin, die mit
ihren sieben Rennen zur Schwimm-
königin von London werden kann,
hat ihn nach eigener Aussage noch
nicht um Rat gefragt. „Vielleicht

VON PETER DEININGER

London Die Schwimmhalle im
Olympiapark von London ist mit ih-
rem sanft geschwungenen Dach und
dem Designer-Innenleben eine ar-
chitektonische Schönheit und die
perfekte Bühne für die ersten Stars
der Spiele. Der Amerikaner Michael
Phelps hat sich mit 14 Goldmedail-
len längst als Olympiaheld verewigt,
im Alter von 27 Jahren will er erfah-
ren, „wie viele zusätzliche Schoko-
ladenstückchen ich nach den Spielen
auf meiner Eiscreme haben werde“.

Drei Medaillen mehr und Phelps
wäre endgültig zur Nummer eins in
der Olympiatabelle aufgestiegen.
Noch führt die sowjetische Turnerin
Larissa Latynina mit 18 Medaillen
zwischen 1956 und 1964 die Rang-
liste an. Keiner zweifelt daran, dass
Phelps in den nächsten Tagen einen
neuen Rekord aufstellen wird.

Sieben Disziplinen bieten genü-
gend Gelegenheiten, die persönliche

Auf der Suche nach Schokolade
Schwimmen Michael Phelps, Ryan Lochte, Britta Steffen, Paul Biedermann:

Der Zeitplan macht die Wassersportler zu den ersten Hauptdarstellern der Spiele

Frühaufsteher
gesucht

London Morgenstund hat für Dimi-
trij Ovtcharov Gold im Mund. Das
gilt bei Olympia aber nicht für alle
Tischtennis-Profis. Der Weltrang-
listen-Zwölfte aus Hameln hatte für
den heutigen Samstag eine Trai-
ningsstunde von 6.30 bis 7.30 Uhr in
der Haupthalle reserviert. Später ist
die olympische Spielstätte durch den
Vorrunden-Auftakt blockiert.

Die Suche nach einem geeigneten
Trainingspartner gestaltete sich
aber schwierig. Top-Star Timo Boll,
bekannt als Morgenmuffel, stand
nicht zur Verfügung. Auch andere
Anfragen blieben zunächst erfolg-
los. „Wir werden schon noch je-
mand finden“, sagte Sportdirektor
Dirk Schimmelpfennig am Freitag-
mittag. (dpa)

Unter Beobachtung: Die Turnerin Janine Berger aus Bubesheim bereitet sich auf ihren Olympia-Auftritt vor. Im Hintergrund die

Trainerin Claudia Schunk. Foto: Friso Gentsch, dpa

BESUCH

Putin will am 2. August
London besuchen
Kremlchef und Hobby-Sportler
Wladimir Putin (59) plant am
Dienstag eine Stippvisite in London.
Vor allem die Judowettbewerbe
interessieren den Träger des
Schwarzen Gürtels. Geplant sei
auch ein Treffen des russischen Prä-
sidenten mit dem britischen Pre-
mierminister David Cameron. Da-
bei gehe es insbesondere um die
Krise in Syrien. Das Verhältnis zwi-
schen Russland und Großbritan-
nien ist seit dem Mord an dem russi-
schen Kremlkritiker und Ex-Ge-
heimdienstler Alexander Litwinen-
ko in London 2006 stark belastet.
Litwinenko starb an dem Strahlen-
gift Polonium 210. (dpa)

BOXEN

Ringrichter stirbt
in seinem Hotel
Der türkische Ringrichter Garip Er-
kuyumcu ist in seinem Londoner
Hotel tot aufgefunden worden. Der
73-Jährige sei am Donnerstag von
einem anderen Delegationsmitglied
leblos in seinem Zimmer entdeckt
worden, teilte die türkische Mann-
schaft mit. Das IOC bestätigte am
Freitag den tragischen Vorfall. Die
Ursache für den Tod ist noch un-
klar. Erste Anzeichen deuteten aber
darauf hin, dass Erkuyumcu einem
Herzinfarkt erlegen sei, hieß es.
Eine Autopsie soll Aufschluss ge-
ben. Erkuyumcu war Mitglied der
Schiedsrichterkommission des In-
ternationalen Amateurbox-Verban-
des AIBA. (dpa)

REITEN

Ahlmann ist
Vater geworden
Perfektes Timing: Am Tag der
Olympia-Eröffnung ist Springrei-
ter Christian Ahlmann Vater eines
Jungen geworden. Der deutsche
Team-Reiter und seine Frau Judy-
Ann Melchior hatten sich zu einem
Kaiserschnitt entschlossen, weil der
errechnete Geburtstermin am 10.
August war. Das erste Springen des
olympischen Reitturniers ist am 4.
August. (dpa)

SEGELN

Südkorea schickt Trainer
wegen Trunkenheit zurück
Südkoreas Segelverband hat den
Trainer seines Olympia-Teams
wegen Trunkenheit am Steuer von
den Spielen in London nach Hause
geschickt. Der Verband entschul-
digte sich für den Zwischenfall um
Lee Jae Cheol. Lee habe am Mitt-
woch bei einem Bankett in der
englischen Küstenstadt Weymouth
Wein und Bier getrunken. Vor
Weymouth finden die olympischen
Segelwettbewerbe statt. Auf der
Fahrt zum Athletendorf sei Lee von
der britischen Polizei angehalten
worden. Ein Ausschuss des Korea-
nischen Olympischen Komitees
(KOC) habe entschieden, Lee als
Strafe heimzusenden. Man vermu-
te, dass er unter psychischem Stress
gestanden habe. (dpa)

Olympia kompakt


